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1. Vorstellung des Teams Kat-Leuchttürme 

 

 

 

HWR Berlin, FB 5 Polizei und Sicherheitsmanagement 

http://www.hwr-berlin.de/fachbereich-polizei-und-
sicherheitsmanagement/ 

 

– Leitung: Prof. Dr. Claudius Ohder/ Prof. Dr. Birgitta Sticher 

– Wissenschaftliche Mitarbeiterin und Mitarbeiter 

• Sarah Geißler 

• Andreas Stöcker 

• Benedikt Schweer 

 
3 



2. Von TankNotStrom zu Kat-Leuchttürme 

2.1. Grundanliegen TankNotStrom (2009-2012) 

http://www.tanknotstrom.de/ 

 

 

 

 

2.2. Der Blick auf die Bevölkerung 

Szenario 
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http://www.tanknotstrom.de/


2.2. Der Blick auf die Bevölkerung 
- Theoretischer Hintergrund 

• Stresstheoretische Perspektive (Lazarus und Hobfoll) 
 - Transaktionale Stresstheorie nach Lazarus:  

  Ereignis  primary and secondary appraisal Coping 

  (s. enge theoretische Verbindung zu Begriffen Vulnerabilität und Resilienz: 

   Bohle (2001/2007)“Doppelstruktur der Verwundbarkeit“) 

 - COR-Theory von Hobfoll: 

  Objekt-/Bedingungs-/ Persönliche/ Energieressourcen 

  Wichtigkeit des sozialen Kontextes/ Verlustspirale 

 
• Stadtsoziologische Perspektive  

  Vulnerabilitätstopographie 

  Datenaufbereitung  
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2.3. Das Krisen- und Katastrophenmanagement  
(am Beispiel von Berlin) 
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2.3. Krisen- und Katastrophenmanagement (KKM) 
 –  Kritik am Top-down Ansatz 

• kein differenzierter  Blick (Ressourcen/ Raum/ 
Zeit) auf Vulnerabilitäten verschiedener 
Bevölkerungsgruppen und folglich kein darauf 
abgestimmtes KKM; 

• keine organisierte Einbeziehung der 
Hilfsmöglichkeiten und –bereitschaften der 
Bevölkerung ins KKM; 

• Vernachlässigung der Kommunikation mit der 
Bevölkerung (vertikal) und der Schaffung von 
Möglichkeiten der Kommunikation der 
Bevölkerung untereinander (horizontal). 
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2.4. Ansätze für ein bürgernahes Krisen- und 
Katastrophenmanagement: „leuchtende Inseln“ 

standortnahes 
Krisenmanage-

ment 

Informations- 

sammlung  

und  

vermittlung 

dezentrale 
Koordinierung 

der Hilfeleistung 

 Versorgung mit 

wichtigen 
Gütern 

mit 
Notstrom 

versorgt! 
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3. Forschungsfragen der HWR im Projekt Kat-
Leuchttürme (1) 
  

• Welche Hilfebedarfe hat die Bevölkerung? 
  
 Hilfebedarf: Differenz zwischen dem subjektiven Bedarf und den zur 

Verfügung stehenden materiellen und immateriellen Ressourcen; 
 eine nach Zeit- und Vulnerabilitätsaspekten differenzierte 

Betrachtung notwendig; 
  

• Wie groß ist die Bereitschaft der Bevölkerung zur 
Hilfeleistung? 

 Analyse konkreter Vorkommnisse;   
 Ergebnisse der Altruismusforschung; 
 Bereitschaft zur Hilfeleistung von Bevölkerungsgruppen in 

Verschränkung mit der sozialräumlichen Lebenslage; 
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3. Forschungsfragen der HWR im Projekt Kat-
Leuchttürme (2) 

• Wie kann die Bevölkerung im Krisenfall aktiviert 
und deren Hilfeleistung organisiert werden? 

  Voraussetzungen und Möglichkeiten der Aktivierung der Bevölkerung; 
 Organisation der Hilfeleistung der Bevölkerung; 
 Hindernisse auf staatlicher und privater Seite ; 
 (rechtliche Prüfung, etwa in Hinblick auf Haftungs- und Entschädigungsfragen) 
  

• Wie kann die Kommunikation mit der Bevölkerung 
im Stromausfall gewährleistet werden?  
 

 Erwartungen der heterogenen Bevölkerung einer Großstadt wie Berlin an die 
Krisenkommunikation, 

 Entwicklung und Erprobung geeigneter Kommunikationstools; 
 (Beuth Hochschule für Technik Berlin: Entwicklung alternativer technischer 

Möglichkeiten zur Kommunikation mit der Bevölkerung bei Stromausfall ) 
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Methodische Herangehensweise 

• Empirisch erarbeitete und validierte 
Tpyisierung der Hilfebedarfe und 
Bereitschaften zu Hilfeleistung 

 schriftliche und mündliche Befragung 

  Gruppendiskussion/ Focusgruppen in 
 ausgewählten Quartieren von Berlin 
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 Krisen- und Katastrophenmanagement unter 
Einbeziehung der Vulnerabilität und Resilienz 

der Bevölkerung 
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